
Große Lehrbücher

Patentrecht

Ein Lehr- und Handbuch zum deutschen Patent- und Gebrauchsmusterrecht, Europäischen und
Internationalen Patentrecht

Bearbeitet von
Prof. Dr. Rudolf Kraßer, Prof. Dr. Christoph Ann, Prof. Dr. Wolfgang Bernhardt

7., neu bearbeitete Auflage 2016. Buch. XXXV, 1038 S. In Leinen
ISBN 978 3 406 67276 7

Format (B x L): 16,0 x 24,0 cm

Recht > Handelsrecht, Wirtschaftsrecht > Gewerblicher Rechtsschutz > Patentrecht,
Gebrauchsmusterrecht, Geschmacksmusterrecht

Zu Leseprobe und Sachverzeichnis

schnell und portofrei erhältlich bei

Die Online-Fachbuchhandlung beck-shop.de ist spezialisiert auf Fachbücher, insbesondere Recht, Steuern und Wirtschaft.
Im Sortiment finden Sie alle Medien (Bücher, Zeitschriften, CDs, eBooks, etc.) aller Verlage. Ergänzt wird das Programm
durch Services wie Neuerscheinungsdienst oder Zusammenstellungen von Büchern zu Sonderpreisen. Der Shop führt mehr

als 8 Millionen Produkte.

http://www.beck-shop.de/Krasser-Ann-Patentrecht/productview.aspx?product=14134004&utm_source=pdf&utm_medium=clickthru_ihv&utm_campaign=pdf_14134004&campaign=pdf/14134004
http://www.beck-shop.de/trefferliste.aspx?toc=27885
http://www.beck-shop.de/trefferliste.aspx?toc=27885
http://www.beck-shop.de/fachbuch/leseprobe/Krasser-Patentrecht-9783406672767_0802201606151308_lp.pdf
http://www.beck-shop.de/fachbuch/sachverzeichnis/Krasser-Patentrecht-9783406672767_0802201606151325_rg.pdf


  

  I 

  
Druckerei C. H  . Beck 

Kraßer, Patenrecht         (Grünes Lehrbuch) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
  

 
Medien mit Zukunft

Revision, 03.02.2016   
 
 

Kraßer/Ann 
 

PATENTRECHT 
 
Revision  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



   

II 

  
Druckerei C. H  . Beck 

Kraßer, Patenrecht         (Grünes Lehrbuch) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
  

 
Medien mit Zukunft

Revision, 03.02.2016   
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



  

  III 

  
Druckerei C. H  . Beck 

Kraßer, Patenrecht         (Grünes Lehrbuch) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
  

 
Medien mit Zukunft

Revision, 03.02.2016   
 
 

PATENTRECHT 
 

Lehrbuch zum 
deutschen und europäischen Patentrecht 

und Gebrauchsmusterrecht 
 
 
 

Von 
 

Dr. jur. Rudolf Kraßer 
em. o. Professor an der Technischen Universität München (TUM) 

 
und 

 
Dr. jur. Christoph Ann LL. M. (Duke Univ.) 

o. Professor an der TUM School of Management 
Munich Intellectual Property Law Center (MIPLC) 

Adjunct Professor an der George Washington University Law School, Washington D. C. 
Adjunct Professor an der LaTrobe University, School of Law, Melbourne 

vormals Richter am Landgericht Mannheim (Patentstreitkammer) 
 
 
 

7., neu bearbeitete Auflage 
2016 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



   

IV 

  
Druckerei C. H  . Beck 

Kraßer, Patenrecht         (Grünes Lehrbuch) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
  

 
Medien mit Zukunft

Revision, 03.02.2016   
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

www.beck.de 
 
 

ISBN 978 3 406 67276 7 
 

© 2016 Verlag C. H. Beck oHG 
Wilhelmstraße 9, 80801 München 

Druck und Bindung: BELTZ Bad Langensalza GmbH 
Neustädter Straße 1–4, D-99947 Bad Langensalza 

 
Satz: Druckerei C. H. Beck Nördlingen 

(Adresse wie Verlag) 
 

Gedruckt auf säurefreiem, alterungsbeständigem Papier 
(hergestellt aus chlorfrei gebleichtem Zellstoff) 



  

  V 

  
Druckerei C. H  . Beck 

Kraßer, Patenrecht         (Grünes Lehrbuch) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
  

 
Medien mit Zukunft

Revision, 03.02.2016   
 
 

Revision  
 

Vorwort zur 7. Auflage 
 
 
Sechs Jahre nach Erscheinen der 6. Auflage erscheint mit dieser Neuauflage erstmals ein 

„Kraßer“, den nicht mehr Rudolf Kraßer verantwortet. Gleichwohl steht am Beginn dieses 
Vorworts großer Dank für den ungeheuren Aufschwung, den das Werk unter Rudolf Kraßer 
genommen hat. 

Bearbeitungsstand dieser 7. Auflage ist der 31. Dezember 2014. Bis dahin sind alle signi-
fikanten und verfügbaren Entscheidungen eingearbeitet, ebenso das verfügbare Schrifttum, 
das um einige vor dem 1. Januar 2000 erschienene Beiträge entlastet und komplett in Lite-
raturverzeichnisse vor (fast) jeden der 42 Paragraphen gezogen wurde. Einige Entscheidun-
gen aus 2015 konnten noch aufgenommen werden. Insoweit besteht aber keine Vollstän-
digkeit, sondern wurde nur eingearbeitet, was noch möglich war. Ergänzt wurden die 
Verzeichnisse um eine Inhaltsübersicht am Anfang. Sie soll die Orientierung erleichtern 
und so Nutzern eine Hilfe sein, die das Werk noch nicht kennen. Eingeführt wurden 
schließlich Randnummern. Das erschien zeitgemäß. 

Inhaltlich stellt das Buch das deutsche und das europäische Patentrecht so dar, wie es 
zum Stichtag in Kraft stand. Aus Raumgründen herausgenommen wurden die Ausführun-
gen zum DDR-Recht sowie zum nie in Kraft getretenen Gemeinschaftspatent. Insoweit 
wird auf die Vorauflage verwiesen. Das DDR-Recht hat sich im Jahr 25 nach der Wieder-
vereinigung endgültig überholt. An die Stelle des Gemeinschaftspatents wird demnächst 
voraussichtlich das Europäische Patent mit einheitlicher Wirkung (EPeW) treten, komplet-
tiert um eine Einheitliche Patentgerichtsbarkeit, die für das GP noch gefehlt hatte. Ob und 
wann dieses neue System verfügbar sein wird, ist noch unklar. Dies hängt ab von der Rati-
fikation der einschlägigen Verträge durch die EU-Mitgliedstaaten und vom Verbleib des 
Vereinigten Königreichs in der Union. Dargestellt werden konnte das neue System hier nur 
soweit, wie es zum Stichtag verlässlich vorlag. Eine umfassende Darstellung ist der 8. Auf-
lage vorbehalten. Deren Erscheinen planen Autor und Verlag für das Jahr 2019. 

In unverzichtbarer Weise unterstützt haben mich bei der Arbeit an dieser Neuauflage 
zahlreiche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter meines Lehrstuhls an der TU München, na-
mentlich die Damen und Herren Assessoren Lena Maute, Claudia Feller, Christoph Je-
scheck, Sebastian Kratzer, Sieglinde Mesch, Diana Nikolova, Patrick Schmidt, Lars Schön-
wald, Frederik Uller und Patrick Veigel, ferner meine studentische Hilfskraft Mathias 
Fromberger sowie nicht zuletzt auch meine Sekretärin Daniela Hoffmann. Ihnen allen gilt 
mein herzlicher Dank! Zu danken habe ich ferner meinem lieben Freund Dieter Stauder – 
für vielfältige Unterstützung und Zuspruch schon in Freiburg und für fachlich und 
menschlich wertvolle Gesprächspartnerschaft hier in München. 

Mitgetragen an dieser Arbeit hat nicht zuletzt meine Familie. Nicht wenige Unterneh-
mungen und Familienfeiern musste sie allein bestreiten, weil der Vater „am Kraßer“ saß. 
Auch ihr gilt mein großer Dank! 

 
Tutzing, im Mai 2015 Christoph Ann 
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